
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ihr LSjähriges Jubi,

feierten die Bürger - Deputirten Geh.
Sanitätsrath Dr. Siegmund, Leipzi-
ger Platz 5, und Rentier Köllich, Jnva-
lidenstraße 161. Der 60 Jahr« alte
pensionirte Gerichtsvollzieher Tornow
ist bei einem Brande um's Leben ge-

kommen. Er wohnte von seiner Fami-
lie getrennt in der Sebastianstrahe.
Schnapsschiinken gibt es inBerlin 531,

Weinschänlen 276, Bierschänten sür die
sog. höheren Stände 947, für die niede-
ren Stände 6,893, zusammen 7,840.
In der mechanischen Stickerei der Ge-
brüder Burisch, Neu« Roßstraße No. 8,
fand eine Benzinexplosion statt, bei der
die Arbeiterin Emma Piltsch lebensge-
fährliche Verletzungen erlitt. Hier
wurde der Kaufmann Leopold Auer-
bach, Consul eines «xotischen Kleinstaa-
tes, wegen Beihilfe zum Wucher und
betrügerischen Banterotts, welcher Ver-
brechen die gleichfalls verhafteten In-
haber der Firma Weinert <k Cohn be-
schuldigt werden, verhaftet.

auf der Domäne Seitwann wollte,
während die Maschine im Betrieb war,
«inen abgeglittenen Riemen auslegen;
er wurde dabei von der Well« erfaßt
und h«rumgefchleudert, so daß er meh-
rere Gliederbrüche und eine Zertrüm-
merung des Schädels davontrug.

Provinz Ostpreuße».
Königsberg. Der als Chi-

rurg und Operateur in weiten Kreisen
sehr bekannte Professor Dr. Schneider,
der gleichzeitig auch die äußere Abthei-
lung der hiesigen städtischen Kranken-
anstalt leitete, ist gestorben.

Mettheim. Großfeuer äscherte
das Schulhaus, sowie die Wohn- und
Wirthschaftsgebäude des BesitzersHorn

Möhringen. Der Abbaubesitzer
Sonnenfeld wollte Abends aus der
Stadt an der Dröhl entlang nach
Hause gehen. Hierbei stürzte er in die
Dröhl und ertrank.

Nordenburg. Dem Küster nnd
Glöckner Kubbig ist aus Anlaß der
goldenen Hochzeit die Ehe-Jubiläums-

Provinz Wcfiprcußcn.

Nestor der westpreußischen Gastwirtbe,

gungs - Etablissements am Olivaer
Thor, ist im Alter von 70 Jahrm

Johann Ignatz Wetzls ist !m
von fast 90 Jahren in Wiesbaden ver-
schieden.

ncr Gattin.
Provinz Pommern.

Stettin. Der comniandirend-

Artillerie - Reitstall mit seinem Pferde

Eigenthümer Wilhelm Mündt.
Büt o w. Auf der Bahnstrecke

die Altsitzerfrau Schmidt aus Fuchs-

Provinz Schleswig-Holstein-
Altona. Jener Unhold, der kürz-

übte, ist in der Person des Maurerge-
sellen Joh. Gustav Dörr gefaßt wor-
den. Derselbe wurde in Hamburg bei
Begehung eines Sittenverbrechens ver-
haftet. Infolge Blutvergiftung, die
durch Vernachlässigung einer kleinen
Wunde am Fuß entstand, ist der Ar-
beiter Stuben gestorben.

Flensburg. Auf dem Grabe
seiner ersten Frau erschossen hat sich
der Eisenbahnsekretär Wilhelm Meyer.
Derselbe litt schon längere Zeit an
einem Herzleiden. Mit seiner ihm vor

F r i e d r i ck> st a d t. Beim Wasser-

ertrank die Frau des Arbeiters A.
Kaul. indem die Kette des Wassersteaes
brach. Der Arbeiter Andresen welcher
der Verunglückten nachsprang, wurde
nur mit Mühe gerettet. Die Verun-
glückte hinterläßt sieben unversorgte

Kinder.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der Stellmacher Leh-
nert Hierselbst ist wegen Falschmünzerei
terbastet worden. sln seiner Wsh-

FalschstUcke in Verlehr. Im chemi-

Gesicht. Maurermeister Adolf Hol-
zer stürzt« mit einem Hängegerllst ab

Birngrütz. Der Stillenbesitzer
Seiffert, dessen .Haus niedergebrannt

Theresias.
Bunzlau. Die Uebergabe der

hiesigen neuen keramischen Fachschule,

rung.
Frankenthal. Nachts brannte

das dem Häusler Neumann gehörige
Wohnhaus bis auf die Umfassungs-
mauern nieder.

Provinz Posen
Posen. Stadtverordneter Türk

Bromb e r g. Aus Liebesgram
vergiftete sich der Klempnerg s ll- Ernst
Tiller aus dem evangelischen Fried-

D s d' t
Ehejubiläum feierte der Altsitzer An-
dreas Wende mit seiner Gattin.

Gnesen. Der Kaufmann I. Ota-
manski von hier, der den Brand ange-

Itroz e w a. Dem Altsitzer Mi-

LiP i n. Ein 27 Jahre alterSohn
des Gutsbesitzers Pilfch hat sich beim

starb.
Provinz Sachsen.

Erfurt. Auf Anordnung der hie-

Der Mann steht im Verdacht, sich sei-

.Halle. Der Kesselschmied Joseph

Sodann feuerte er vier Schüsse auf sich
selbst ab. Er wurde verhaftet. Motiv
zur That ist bis jetzt noch nicht belannt,

mand verletzt.
Prodi»; Hannover.

Hannover. Bürgervorsteher
Lampe fiel beim Aussteigen aus einem
Straßenbahnwagen und erlitt dabei
erhebliche Verletzungen. Der Stu-
dent Max Köhler nahm mit feiner Ge-
liebten in selbstmörderischer Absicht

Gas erstickt.
Celle. Die Frau Bäckermeister

Garbrecht hat sich im Magnusgraben
ertränkt.

Egestorf. Die Ehefrau des
Bergmanns Schuhmacher hatte vom

Güttingen. In der hiesigen
Klinil starb Frau Berghan aus Salz-
derhelden; dieselbe war von einer

Großhehlen. Einwohner
Otto. Bruder des vorKurzem verstor-
benen Hofbesitzers Otto, machte seinem

Provinz Westsalen
Münster. Als Leiche vor seiner

Wohnung aufgesunden wurde der

Blum I e. 21 Jahre alte

Milsp e. Der von der Staats-
anwaltschaft in Kassel steckbrieflich
verfolgt« Ablader Ludw. Viehnieier,

übt haben soll, wurde verhaftet.
Neheim. Rohe Burschen über-

fielen aus d«r Arnsberger Straße zu

mußt«. Di« Raufbolde sind leider

Rhcinprovinz.

Benrath. Das dem Fischer
Spickenagel in Urdenbach gehörig«

schiffe zu nahe und ging sofort unter.
Von den drei Insassen des Bootes
lonnte sich der Sohn desEigenthümers

Tod in den Wellen. . .

Bonn. Der Privatgelehrte Dr.
Wiegmann, der in der Nähe von Köln
lbei Gut Klelteirberg)

einen^ordver-
Eobl e n z. Der Füller Martin

nen 23jährigen Sohn Karl durch einen
Messerstich so unglücklich verletzt hatte,
daß der junge Mann starb, wurde vom

strafe von zwei Jahren verurtheilt.
Düren. Auf d«r Bahnstrecke

Düren - Aachen glitt der Bremser
Rastopf beim Absteigen von der
Bremse auf dem eisernen Fußtritte
aus und stürzte zwischen die Wagen
durch auf das Geleise. Er wurde
schwer verletzt, so daß er nach einigen

Provinz Hcssm-Nassan.
C a el. Mei^
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Frankfurt. Der englische Ge-
sangsprosessor Horace Fenn, früher
am hiesigen Hoch'schen Musikconserva-
torium, später als Lehrer thätig in
Amerika und Wien, ertränkte sich aus
Nahrungssorgen im Main. Der
wegen eines betrügerischen Pserdehan-
Vierteljahr G«sängniß verurtheilte
Pferdehändler Wortmann hat sich er-
hängt. Der Kassirer der Deutschen
Pensions- und Sterbekasse für Chor-
mitglieder, Sigm. Goldstaub, dev erst
vor Kurzem wegen Zeitungsdepeschen-
Diebstahls zu vier Monaten Gefäng-
niß verurtheilt wurde, ist wegenUnter-
schlagung von SOOO M.^Kassengeldern

Mitteldeutsche Staaten.
Apolda. Der 33jährige verhei-

rathete Eisenbahn - Streckenläufer
Rahnis aus Niedertrebra erlitt einen
unerwarteten schrecklichen Tod dadurch,
daß er von einem der beiden sich bei

Niedertrebra kreuzenden Personenzü-
gen überfahren wurde.

Braunschweig. Rechtsanwalt
Adolf Fischer wurde von der Straf-
kammer wegen erschwerter Untreue und
Unterschlagung zu 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt. Die Befähigung öf-
fentliche Aemter zu bekleiden, wurde
ihm auf zwei Jahre aberkannt. In
einem mit Waarcnvorräthen angefüll-

Schaden beläuft sich auf SO ?60,000
Mark.

Debschwitz. Der 63 Jahre alte

der Nähe des Psortener Baches todt

getroffen: 12,000 Mark sind als

fchen Krankenhauses, 6tX>o Mark als

Turnhalle, 12,000 Mari zur alljähr-

und SOOO Mark zur Unterstützung der

sicher zu stellen.
Hüttenrode. Der Kaltarbei-

ter Angerstein zog sich durch herabstür-

mußte.
Sachsen.

Ein allgemeiner

ventionalstrafe verpflichtet, die Forde-

Welt erblickte, starb der Kalkulator a.
D. Beyer.

Aue. Die 30 Jahre alte Ehefrau
des Steppers Ernst Becher hat sich mit
ihren zwei Kindern, einem Knaben von

Breit in gen. Unweit vom
Bahnhof ist Nachts der Bahnwärter
Bogel von einem Zug« überfahren und

Brie ß n i tz. Auf der Straße
nach Zöllmen - Pennrich fand man den
Kutscher Max Klotzsche von hier todt
aus, Der 34jährige Mann dürste beim

8» Jahre alt und hat die Feldzüge in
den Jahren 1848 und 1849 gegen
Schleswig mitgemacht.

Deutscheinsiedel. Erhängt
hat sich auf dem Oberboden seines
Wohnhauses der Holzdrechsler Größel.
Nahrungssorgen werden als das Mo-
tiv der traurigen That bezeichnet. ...

Deuben? Der pensionirte Ma-
terialienverwalter des Burgker Stein-
kohlenwerks Bähr feierte mit seiner
Ehefrau in geistiger Frische die goldene
Hochzeit.

Hessen-Tarmstadt.

Arheilgen. Die Ludwig Ave-

tene Fest der goldenen Hochzeit.
Bensheim. In dem Steinbru-

che bei Wald - Erlenbach entzündete
sich ein Schuß zu früh und zerriß dem
Arbeiter Blöstng aus Seid«nbruch
beide Hände; auch wurden seine Augen

so schewr verletzt, daß das Augenlicht
dem Armen wohl für immer, verloren

Friedbe rg. Oberamtsrichter
Geh. Justizrath Sellheim feierte sein
50jähriges Dienstjubiläum.

jähriges Dienstjubi^äum.
Bayern.

München. Das Landgericht ver-

urteilte wegen des Gewölbe - Ein-
sturzes im Maximiliankeller am 17.
November 1897 den Baumeister Klin-
gel und den Polier Henke zu je drei
Jahren Gefängniß. Der seit 10.

Februar nachUnterschlagung von 1000
Mark von München flüchtig gegangene
Blumenbinder Karl Rötz, fälschlich
?Graf v. Rötz", würd« in Hamburg

und verzehrte davon etwa 17?18
Stück. Das Kind verschied infolge
dessen unter gräßlichen Schmerzen.
Familienzwist hat den Schreinermei-
ster K. Schäffler veranlaßt, sich durch
einen Messerstich in's H«rz den Tod
zu geben. Unterofsicier Sebald,
bisher Meldereiter bei d«r hiesigen
Stabsordinanz, der desertirt war, ist

Ursache den Arbeiter Müller erstach,

gemeinschaftlich mit seiner Frau und

söhn nicht 6000, sondern nur 5000

gnadigt. ' tk t
Georg Dettl, der den Dienstknecht Mi-

gestellt.
Staatsanwaltschaft freiwillig

Württemberg.

Stuttgart. Im Alter von 60
Jahren ist der Präsident von Leib-
brand, Vorstand der Ministerial - Ab-

Cal w. Rektor a. D. Dr. Müller
feierte in voller körperlicher und geisti-
ger Frische seinen 80. Geburtstag.
Metzgermeister FriedrickMaidelich und

zeit im Kreise ihrer Familie in bester
Gesundheit.

Göppingen. Der «twa 65
Jahre alte verh«irathete Weber Röcker
erhängte sich an seiner Bettlade. Röcker

in der Maschinenfabrik von I. M.
Voith beschäftigt ist, fiel ein eiserner

Stiftungen im Betrag« von 380,000

Zwecke gemacht. 50,00 V Mark sollen
zur Errichtung eines Voltsbades, die
Zinsen von 200,000 Mark zur Ilnter-

gewesene Dr. Adolf Otto ist im Alter

Werthe von 7000 Mark gestohlen.
Ilsfeld. Das 2 Jahre elte Kind

gele, dem Lammwirth Kübler von Au-
cnstein gehörig, in der Nähe des Wag-
hauses überfahren und war sofort
todt.

Kannst a t t. Der Bau einer clcl-

Laden.
Karlsruhe. Reg.-Rath Krapp

Baden-Baden. Der langjäh-
rige Verwalter des Großh. Landesba-
des, Herr A. Muttach, trat, nachdem er
mehr denn 50 Jahre im Dienste des '

Staates thätig war, in den Ruhestand.
Nachfolger des Herrn Muttach ist Herr
Becker, bisher Hausmeister der Heil-

ig üh l. Am Bahnhof gerieth der

renarbeiter Birr aus Willstädt.

die Wirthschaft zum ?Rößle". Der
Gesammtschaden beträgt über 50,000

Dur l a ch. Feuer zerstörte den
Dachstuhl des Messinggießers Leonhard
Mohr'schen Anwesens.

Rheiiipsalz.

Kaiserslautern. Aus Rache
erschoß der Maurer Gundall im nahen

wurden, ist die Kasse der Billet - Ein-
nehmerei im Hauptbahnhof mit etwa
300 Mark unter Anwendung von Ge-
walt gestohlen worden. Der Thäter

und der Umgegend brandschatzt.
Oppau. Der 28jährige Wilhelm

Herbel, Sohn des Ackerers Joh. Her-
bei, entfernte sich von seinen Eltern,

sicht mittheilte, aus dem Leben zu schei-

Elsaß-Lothringen.

Straß bürg. Ein entsetzliches

Leichnam mit einer Säge und warf die
Fleischtheile in einen Weiher, wo sie
nun entdeckt wurden. Die Mutter des

tet.

Stahlwerke beschlossen, in der Nähe

zu erbauen. Jede Gesellschaft schießt
25,000 M. «in, wodurch eine Bau-
summe von 126,000 M. gesichert ist.

Mecklenburg

bilarin 67 Jahre alt; beide Eheleute
Granzin bei Boizenburg. Der

Müller Meyer hat aus Eifersucht d«n

Forstcandidaten Reimer, einen Sohn
in Wustrow, erschossen. Getödtete
wohnte im Hause des Müllers nnd soll

Görs l o w. Erträntt hat sich der

Altentheiler Krull im Schweriner See.
Oldenburg

Der Kiiustschlos»

Barst«le r m o o r. Der Nctz-

Kinder.
Freie Städte.

Hamburg. Schulrath Dn Ju-

ist hier, 82 Jahre alt, gestorben. Im

nes Hafendampfers, Marwitz, beige-
messen und derselbe zu 1 Jahr 3 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt. Einen
historischen Fund machte man beim
Ausbaggern eines Kanals auf der
Elbinsel Neuhof. Es wurde das Ge-
rippe eines Kriegers, mit Panzer, Sä-

licht gefördert.
ö g g

Schweiz.
Arboldswil. Der Arbeiter

Arth. Das Ehepaar Mettler-
Annen feierte die goldene Hochzeit.

Belli nzona. Oberst Epp aus
Altdorf wurde in der hiesigen Kaserne
seph Aschwanden, ebenfalls aus All-
dorf. den er entlassen, thätlich ange-

den Lärm und kämm Epp zu Hilfe.
Der Angreifer ist verhaftet. Man
fand bei ihm einen Revolver, Patro-
nen und ein Messer.

Bern. Im Alter von 74 Jahren
starb der Mathematiker F. H. Pezolt,

Bttn.
Glouve l i e r. Mit zerschmetter-

tem Schädel -wurde am Fuße eine:

die Leiche eines gewissen Zaver Serpe,,
Bauer in Sauley, 76 Jahre alt, auf-
gefunden. Serpe ist offenbar zu Tod«
gestürzt.

Kütti g e n. Die SS Jahre alte,

leidende Wittwe Graf, geb. Wehrli,

Oesterreich-Ungar».
Wien. Nachts stürzte sich der

Rauchfangkehrer - Gehilfe Carl Wag-
ner aus einem Fenster des fünften
Stockwerkes im Hause Fiirbergasse No.
8 herunter und blieb auf der Stelle
todt. Wagner hatte früher Medicin

melt. Die 22 Jahre alte Trafikan-
tin Caroline Karnthaler hat sich er-
schossen. Die 40jährige Köchin Ber-
tha Privitzer, Josephstadt, Floriani-gasse No. 3, bedienstet, hat sich mit ei-
ner Wäscheleine erhängt. In der
Wiener Hofoper wurde der Spanier
Antonio Alfaro, ein internationaler
Taschendieb, verhaftet. Alfaro ist be-
reits in München und Schaffhausen
abgestraft. Der Sljährige Privat-
beamte Adalbert Franz, der nach Un-
terschlagung von 1100 Gulden nach
Prag geflüchtet war, hat sich dort bei

seiner Festnahme erschossen. ?Im Bu-
reau des Untersuchungsrichters starb
am Herzschlag der Gastwirth Johann
Wintersberger, als er in eigener Sache

Realitätenbesitzer Alois Waißnix fei-
ert« das Fest d«r goldenen Hochzeit.
Waißnix zählt 77 Jahre, seine Gattiii
69 Jahre; Beide sind körperlich und
geistig noch frisch. ?ln voller kör-

perlicher und geistiger Frische beging

Ferdinands - Nordbahn, Regierungs-
rath Franz Ritter v. Stockert und des-sen Frau Leopoldine, geboren« Schi-

schriften der Eltern bewogen zu hab.'n
Äixcniburg.

Geldstrafe von 200 Francs. In

Ein« Gesellschaft von

Steuern gewissermaßen in friedlicher
Anarchie lebten. Nur einzelne, deren
Haltung eine bessere Erziehung ver-

ter ihnen, sonst gab es leine Obrigleit.
So stellten die Inseln ein Paradies
dar für Jeden, der der überfeinerten

nen Radler sehen lönnen, ohne den
Wunsch,ihn zu ohrfeigen,deren da? elek-

trische LichtAuaenschmerzen verursachet.

lich einmal von einer Dampffchiff-

fahrts - Gesellschaft anlaufen zu las-sen und so werden die armen Flllcht-

? B de rWeNf a h r t der

Petroleumdunst aus den Athmungs
Werkzeugen herauszubefördern und die
Lungen wieder zu reinigen.

JnPalermofeierteder
Arzt Carlo Anfosso seine Vermählung
mit der Signorina Arrlia Perrone.
Die Braut hatte eine ältere Schwester.
Giuseppina, die seit Langem eine hef-
tige Leidenschaft zu dem Bräutigam
hegte und ihn ihrer bevorzugten
Schwester auf die erdenklichste Weise
streitig gemacht hatte. Als sie sah,
daß alle ihre Mühe umsonst sei, fi«
sie sich anscheinend in das UnVenne?»
liche und wohnte sogar der Trauung
ihrer Schwester bei. Das Hochzeiti-

fahren, um die Hochzeitsreis« anzutre-
ten. Die Gäste eilten nach dem Bal-
kon, um ihnen die letzten Grüße zuzu-
winken. Da, in dem Augenblicke, als
das jungePaar aus der Hausthür her-

vor die Füße des Ehepaares. Die Un»

Ein Detectiv, der seit
12 Jahren damit betraut gewesen war,

ben verhastet. Eine Dame stieg in der

als der Taschendieb John Perry er-
kannt wurde. Aus einer der folgenden

Coup<- daß er an der That bethei-ligt sei. Der Taschendieb Perry sagte
dann aus, der Detectiv habe ihm den

daß das Grab des des Gottes des
Bösen, und des Horus, der Personisi-
Todtenstadt Om -El - Galab in

des Osiris und der Isis und der Rä-
cher seines Vaters an Set. Er wurde

die Lust und wird gewöhnlich mit ei-

des Osiris, war der Gott der Mächte,

der Gott des Bösen. In späteren Zei-
geschlossen. Aber er blieb der Gott al-

Altieng?sellschaftWHom"

schäftliche Mißerfolge den Selbstmord

habe. Das Leben sei ihm darum uner-

Jahre alt.
Dielnsel Moni« Christo,

sast 2000 Fuß l.och erhebt. An dem

Fischer. Im Jnncrn der Insel gibt eS
nur Wildschweine und wilde Ziegen.
Marchese Ginori hatt« in den letzten
Tagen den Prinzen von Neapel zu ei-

Wildschweine hingetriebm wurden.
Die Thiere brachen aber fast immer
nach d«m Meere zu durch und stürzten

Abgründe hinunter. Desbalb jagte

Meere aus. Di« wilden Ziegen steigen
gegen Abend zur Küste herab, wo sie
die Nacht verbringen. Dab«i gelang-
ten die Jäger leicht und häufig zum

Schuß. Auch tonnten die Treiber mit
Ihrer Meute 8 Wildschweine an's User

betrug in der Regel 300 Nords.
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